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Weihnachtszeit –
Zeit, innezuhalten und das vergangene Jahr
Revue passieren zu lassen,
das mit Höhen und Tiefen wie im Flug verging.

Weihnachtszeit –
Zeit, um nach vorn zu schauen und neue Ziele 
zu formulieren.

Weihnachtszeit –
Zeit, um erholsame und harmonische
Stunden im Kreise der Familie zu genießen,
um der Hektik des Alltags zu entfliehen
und Kraft für das neue Jahr zu schöpfen.
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Zeit, für die besten Wünsche!

Weihnachtszeit –
Zeit, innezuhalten und das vergangene Jahr
Revue passieren zu lassen,
das mit Höhen und Tiefen wie im Flug verging.

Weihnachtszeit –
Zeit, um nach vorn zu schauen und neue Ziele 
zu formulieren.

Weihnachtszeit –
Zeit, um erholsame und harmonische
Stunden im Kreise der Familie zu genießen,
um der Hektik des Alltags zu entfliehen
und Kraft für das neue Jahr zu schöpfen.

Weihnachtszeit –
Zeit, für die besten Wünsche!



Seite 2 Freitag, den 20. Dezember 2013 Bodnegger Mitteilungen

✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯

✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯ ✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯

✯
✯Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Zeit vergeht und das Jahr ist gefühlt schon wieder vorbei, bevor es begonnen hat. Dass dies nicht der
Fall ist, wird uns erst bewusst, wenn wir auf das vergangene Jahr zurückblicken. Wie viele Eindrücke,
Erlebnisse und große Momente hat es uns gegeben? War es  traurig, lustig, erfolgreich oder einfach nur
schön? Nun darauf wird sicherlich jeder seine eigene Antwort finden.
Oft vergessen wir jedoch über die großen Ereignisse, wie die Papstwahl, die Krönung von Königen, die
Bundestagswahl, die Euro­Krise oder die vielen Unruhen und Proteste, die Kleinigkeiten die wir tagtäglich
erleben. Ohne sie wären wir wohl nicht „Mensch“. Deshalb sollten wir unseren Blick in diesen stillen Stun­
den über unsere Gesten und zwischenmenschlichen Erfahrungen schweifen lassen.
Mutter Teresa fasste diese Kleinigkeit „Mensch“ in einem sehr treffenden Zitat zusammen:
„Wir werden nie wissen, wie viel Gutes ein einfaches Lächeln vollbringen kann“.
Die großen Geschenke, das viele Geld und der Wohlstand im Allgemeinen erleichtern uns das Leben im
Großen und Ganzen. Dennoch zum wahren Glück und der Zufriedenheit finden wir doch nur durch die
Liebe und Zuneigung unserer Mitmenschen.
Gehen wir also in uns und überlegen, wie wir unseren Mitmenschen ein wenig von unserem ganz persön­
lichen Glück zurückgeben können. Vielleicht durch ganz einfache Dinge wie,...

✯ öfter mal ein gutes Wort sagen.
✯ einen Fehler eingestehen.
✯ einem kranken Menschen Mut machen.
✯ einem einsamen Menschen zuhören.
✯ einem alten Menschen das Gefühl geben, dass er zu uns gehört.
✯ die Leistung eines anderen loben.
✯ verzeihen, vergeben, vergessen.
✯ seinen Unmut unterdrücken und ruhig bleiben.
✯ wieder einen Brief schreiben oder eine E­Mail schicken.
✯ die Kinder ernst nehmen.
✯ Fröhlichkeit ausstrahlen.
✯ nicht gleich beleidigt sein.
✯ unangenehme Dinge nicht immer wieder aufwärmen.
✯ zufrieden sein.
✯ Versprochenes halten.
✯ sich selbst nicht so wichtig nehmen.
✯ Traurige trösten.
✯ für einen Rat dankbar sein.
✯ seinen Nächsten lieben wie sich selbst.

Großes Lob und Anerkennung gilt allen Mitbürgerinnen und Mitbürger die sich für unsere schöne
Gemeinde mit viel Zeit und Engagement einsetzen.
Danke, liebe Vereine,
für euer Engagement und die abwechslungsreiche Gestaltung unseres Gemeindelebens.
Danke, liebe Bürgerwerkstätten,
für die Planung unserer gemeinsamen Zukunft.
Danke, an unseren karitativen und sozialen Bereich,
welcher das Leben vieler Mitmenschen erleichtert und verschönert.
Danke unserem Gemeinderat,
welcher die Wünsche und Belange der Bürger ernst nimmt und nach Möglichkeit umsetzt.
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest mit vielen kleinen Gesten und für
das neue Jahr alles Gute, vor allem Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.
Ihr

Christof Frick
Bürgermeister



Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 10. Januar 2014 findet um 15.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsitzung
statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1.  Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2.  Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
3.  Baugesuche

4.  Sanierung und Umbau des kath. Kindergartens St. Martinus
4.  - Erhöhung der Kostenbeteiligung durch die Gemeinde
5.  Kath. Kindergärten St. Elisabeth und St. Martinus
4. - Anpassung der Verträge über den Betrieb und die Förderung
6.  Abfallwirtschaft
4.  - Einführung der Biotonne
4.  - Rückdelegation an den Landkreis
7.  Dorfentwicklung „Bodnegg 2030“ – AG Senioren und Soziales –
4.  - Vorstellung des Ergebnisses der Bürgerbefragung „Lebens-

gestaltung 50+“
8.  Verschiedenes und Bekanntgaben
9.  Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat
ca. 17.00 Uhr Bürgerfragestunde
Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.
Christof Frick
Bürgermeister
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
namens des Gemeinderats, wie auch persönlich, lade ich Sie zu unserem

Neujahrsempfang
am Sonntag, 5. Januar 2014, um 10.30 Uhr

in den Bürgersaal des Dorfgemeinschaftshauses

herzlich ein. Der Empfang steht wie immer allen interessierten Einwohnern offen.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir gemeinsam zurückblicken auf 2013 und sehen, was uns das Jahr 2014 so alles
bringen wird. Im Anschluss daran wird die Verleihung der Bürgernadel an Marina Maranca und Elfrieder Walder aus
Vouvry der Höhepunkt des Neujahrsempfangs sein. Die zwei Damen haben sich um unsere 10-jährige Partnerschaft
mit Vouvry verdient gemacht und werden für dieses Engagement ausgezeichnet.
Im Anschluss findet ein kleiner Umtrunk statt, bei dem Sie die Möglichkeit haben, mit den anderen Gästen ins
Gespräch zu kommen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie am 5. Januar begrüßen dürfen.

Christof Frick
Bürgermeister

Böllerschießen auf dem Friedhof
verboten!!!

Gerade in den vergangenen Jahren sind in der Silves -
ternacht vom Friedhof aus in rücksichtsloser Weise
Böller und Raketen gezündet worden. Wir bitten einge-
hend darum, von dieser äußerst schlechten Untugend
abzusehen und die Würde, Pietät und Ruhe des Fried-
hofs zu achten. Sollte es dennoch zu solchen maßlo-
sen Handlungen kommen, bitten wir aufmerksame
Beobachter, dies bei der Gemeindeverwaltung umge-
hend zu melden, damit weitere Schritte eingeleitet wer-
den können.

REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Hl. Drei Könige ist der
Redak tionsschluss für die Woche 2 bereits am
Freitag, 3. Januar 2014, 10.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎



Antrag auf Eintragung einer Übermittlungssperre in das
Melderegister nach § 34 Abs. 1,2 und 3 des Meldegesetzes
für Baden-Württemberg

Antragsteller/in

Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.

 Keine Aufnahme in das Adressbuch 

 Keine Mitteilung an die Presse (Bodnegger Mitteilungen und
Schwäbische Zeitung)

 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen

 Keine Erteilungen einer Direktauskunft aus dem Internet
(Meldeportal)

 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung

 Keine Übermittlung an das Kreiswehrersatzamt

Die Meldebehörde beachtet den Widerspruch solange, bis er
von mir zurückgenommen wird. 
Nach einem Umzug muss ich gegenüber der Meldebehörde mei-
nes neuen Wohnortes eine neue Erklärung abgeben, wenn ich
auch dort die Veröffentlichung meiner Daten verhindern will. Der
Widerspruch kann jederzeit zurückgenommen werden. Falls Sie
bereits einen Widerspruch mitgeteilt haben, müssen Sie kein
neues Formular ausfüllen. 

Bodnegg, …………………...... ……............……………………
Unterschrift

Seite 4 Freitag, den 20. Dezember 2013 Bodnegger Mitteilungen

Luise Rebmann
feierte ihren 

90. Geburtstag
Nachdem sie 89 Jahre in Sindelfingen und Böblingen
gewohnt hatte, verschlug es sie nach Bodnegg.
Gemeint ist Luise Rebmann, die vergangene Woche in
Schönberg ihren 90. Geburtstag feiern konnte. Bürger­
meister Christof Frick überbrachte ihr die besten Wün­
sche und einen Geschenkkorb der Gemeinde, sowie
ein Glückwunschschreiben des Ministerpräsidenten.

„Wir hätten schon zehn Jahre früher nach Bodnegg
ziehen sollen“, erklärte die Jubilarin dem Bürgermeis ­
ter, „denn hier ist es richtig schön!“. Dass Luise Reb­
mann seit April in Schönberg wohnt, verdankt sie dem
Umstand, dass ihre Schwiegertochter Christine eine
geborene Rittler aus Kerlenmoos ist. Und diese konnte
wiederum ihren Mann Martin überzeugen, dass es in
Oberschwaben doch wesentlich schöner ist, als im
Stuttgarter Raum.
Und so hat es sich ergeben, dass das Lehrer­Ehepaar
Rebmann, das am AEG und am Spohn­Gymnasium in
Ravensburg unterrichtet, die Mutter und Schwieger­
mutter zu sich nach Bodnegg geholt hat. Besonders
erfreut zeigte sich die Jubilarin über die Herzlichkeit
der Menschen in Bodnegg. So kenne sie schon ein paar
Nachbarn mit Vornamen, die sie auch noch an ihrem
Festtag besuchen werden.
Luise Rebmann hat insgesamt drei Söhne und eine
Tochter, die die Familie wiederum um drei Enkel aus­
gebaut haben.

Veröffentlichung der Einwohnerdaten
(Jubiläumsdaten)

Nach § 34 (2) das Meldegesetzes dürfen die Meldebehörden
Namen, akademische Grade, Anschriften, Tag und Art des
Jubiläums von Alters- und Ehejubilaren veröffentlichen und an
die Presse und den Rundfunk zum Zwecke der Veröffentli-
chung übermitteln. Das Bürgermeisteramt macht von dieser
Möglichkeit Gebrauch. 

Sollte der/die Betroffene keine Veröffentlichung seiner/ihrer
Daten wünschen, muss dies dem Bürgermeisteramt schrift-
lich mit angefügten Formular bis spätestens zwei Monate
vor der Veröffentlichung mitgeteilt werden.

Bürgermeisteramt

Name

Vorname

Geburtsdatum

Geburtsort

Straße, Hausnummer

PLZ Ort

Telefon Telefax (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig)



Die Verbandsverwaltung bleibt am 27. und 30.12.2013
geschlossen.

Wir bitten um Beachtung und Verständnis.

Grünkraut-Gullen, den 20.12.2013
gez. Holger Lehr, Verbandsvorsitzender
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DAMPFBAD & RUHERAUM

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag – Donnerstag + Samstag
16.30 bis 21.30 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag WARMBADETAG bei 30°
Wassertemperatur!

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktive Wassergymnastik:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00
Uhr bis 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. Bitte beach-
ten Sie, dass in dieser Zeit kein Einlass ins Hallenbad ist.

Tel. 07520 9207-29

Das Hallenbad ist von 
Sonntag, 22.12.2013 bis einschließlich

Montag, 06.01.2014  g e s c h l o s s e n ! 

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Vogt
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
18. Dezember 2013
15. Januar 2014

Die Mangelstube finden Sie im 
UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

KEIN WOCHENMARKT
am Freitag, 27. Dezember 2013 und Freitag, 03. Januar 2014 

Ab dem 10.01.2014 gehtʼs im gewohnten Rhythmus weiter.

WOHNUNG GESUCHT
Für einen zukünftigen Mitarbeiter sucht die Gemeinde Bodnegg bis Mitte Februar, Anfang März eine 2 – Zimmer-
wohnung mit Einbauküche, Wohnfläche von ca. 45 bis 60 m². Kaltmiete abhängig von der Lage:
− in RV bis 600 €
− Gemeinde Bodnegg und Umgebung bis ca. 450 €

Wenn Sie eine entsprechende Wohnung zu vermieten haben, melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung
Bodnegg (Tel: 07520/92080) 

    



Wir gratulieren am

01.01.: 
Frau Paulina Wolfensberger, 
Uhlandstraße 23, zum 89. Geburtstag

04.01.: 
Herrn Bernhard Heine, Emmelhofen 7, 
zum 81. Geburtstag

05.01.: 
Frau Rosa Schiele, Ergeten 2, 
zum 71. Geburtstag

06.01.: 
Frau Erika Rößner, Rosenharz 1, 
zum 75. Geburtstag 

09.01.: 
Herrn Johannes Schneiderhan, Felben 3, zum 73. Geburtstag

10.01.: 
Herrn Karl Stemmer, Dorfstraße 35, zum 79. Geburtstag

14.01.: 
Frau Hannelore Schuhbaur, Hausäcker 16, zum 76. Geburtstag

15.01.: 
Herrn Johann Guter, Rosenharz 1, zum 71. Geburtstag 

17.01.: 
Herrn Johann Flöß, Finkenweg 4, zum 84. Geburtstag

21.01.: 
Frau Irma Bublic, Mörikestraße 24, zum 73. Geburtstag

23.01.: 
Herrn Alfons Schmid, Rosenharz 1, zum 76. Geburtstag

24.01.: 
Herrn Adolf Böhnlein, Mörikestraße 29, zum 76. Geburtstag 

25.01.: 
Frau Ruth Fischer, Kirchweg 7, zum 80. Geburtstag
Herrn Ronald Robiller, Lerchenweg 12, 
zum 80. Geburtstag
Herrn Wolfgang Preißer, Rosenharz 1, 
zum 70. Geburtstag

30.01.: 
Herrn Günter Hartmann, Mörikestraße 58, 
zum 74. Geburtstag
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Unsere Jubilare

Mobilfunkloch in Rotheidlen
Die Mobilfunkanbieter haben die Gemeinde darüber informiert, dass im Dezember die Mobilfunkantennen von D1 und D2
in Rotheidlen abgeschaltet werden, da die Verträge ausgelaufen sind. Folglich kann es ab sofort zu einer eingeschränkten
Erreichbarkeit in Rotheidlen kommen.

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung arbeiten mit Hochdruck daran, im dialogischen Verfahren mit den Mobilfunk -
anbietern einen Standort zu finden, der für die Bewohner von Rotheidlen eine möglichst geringe Strahlenbelastung mit sich
bringt. Dies war der Wunsch und die Forderung von Bewohnern und der Bürgerinitiative Mobilfunk. Hierfür wurde von Seiten
des Gemeinderats extra ein Gutachten beim Umweltinstitut München in Auftrag gegeben.
Der vom Umweltinstitut und dem Gemeinderat empfohlene Standort am Waldrand nordöstlich von Rotheidlen, wurde von
den Betreibern abgelehnt.
Aus diesem Grund prüft das Umweltinstitut derzeit weitere Standorte auf ihre Eignung. Anschließend werden von Seiten der
Gemeinde mit den Grundstückseigentümern Gespräche geführt.
Wir hoffen auf ein baldiges Ergebnis, das den Belangen der Mobilfunknutzer wie auch den Belangen unserer besorgten
Einwohner gerecht wird!

Gemeinde Bodnegg

Bei der Gemeinde Bodnegg ist zum  01. April 2014 die
Stelle einer/s 

Bauhofmitarbeiters(in)

neu zu besetzen.

Bewerber/innen sollten eine handwerkliche/gärtnerische/
landwirtschaftliche oder ähnliche Ausbildung haben und
über Berufserfahrung verfügen. Führerscheinklasse BE
ist erforderlich, Führerscheinklasse C ist wünschenswert.
Teamfähigkeit und Dienstbereitschaft außerhalb der üblichen
Arbeitszeit werden vorausgesetzt.

Das Tätigkeitsfeld umfasst alle Aufgaben im Bereich eines
gemeindlichen Bauhofs wie z.B. Winterdienst, die Unter-
haltung und Pflege von Grünflächen, Verkehrsflächen,
Gemeindestraßen, gemeindeeigenen Gebäuden und Fahr-
zeugen.

Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD entsprechend der
Qualifikation.

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen erbitten
wir bis spätestens 10.01.2014 an die Gemeindeverwal-
tung Bodnegg, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Bürger-
meister Christof Frick, Tel. 07520/920817.

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 10. Januar 2014.

Wir bitten um Beachtung.
Der Verlag

✵
✰

✰

    



Frau Renate Reich, Rosenharz 1, zum 70. Geburtstag
Herrn Fridolin Wetzel, Rosenharz 1, zum 70. Geburtstag

31.01.: 
Herrn Manfred Fuchs, Lerchenweg 35, 
zum 74. Geburtstag

Öffnungszeiten der Wertstoffannahmestationen
auf den Deponien Gutenfurt und Obermooweiler
während der Weihnachts-/ Neujahrsfeiertage
2013/2014
Die Wertstoffannahmestationen auf den Deponien Ravensburg -
Gutenfurt und Wangen-Obermooweiler bleiben an Heiligabend
und Silvester geschlossen. 
An den darauf folgenden Werktagen gelten die üblichen Öff-
nungszeiten von Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr. Samstags können die Wert-
stoffannahmestationen von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr angefahren
werden. 

100 Schüler/innen engagieren sich sozial am BZ
Alle Schüler/innen der 9. Klasse der Realschule engagieren sich
ein Jahr lang am BZ Bodnegg. Unterstützt werden sie teilweise
von zusätzlichen „Assistenten“ der 8. Klassen, die sich freiwillig
engagieren wollen.
Sie erhielten zu Beginn des Schuljahres eine dreitägige Ausbil-
dung in den verschiedensten Bereichen und bewähren sich jetzt
erfolgreich im Alltag. 
Die Streitschlichter übten im Dorfgemeinschaftshaus und
schlichten jetzt Streitigkeiten in den 5. und 6. Klassen. Sie sind
gut beschäftigt und entlasten profihaft die Klassenlehrer/innen.

Die Schulsanitäter ließen sich in der Schule zusammen mit dem
Roten Kreuz ausbilden und versorgen viele verletzte und kranke
Kinder. Besonders jetzt in der kalten Jahreszeit häufen sich die
Krankheitssymptome und bis die Kinder von den Eltern abgeholt
werden können, werden sie gut betreut.
Die Mentoren erarbeiteten sich Kompetenzen in der Festhalle
zusammen mit Grundschulkindern. Sie betreuen die Kleinen in
der großen Pause und bieten in der Mittagspause Aktivitäten an.
Einige Schüler/innen geben in der Mittagspause Nachhilfe; dies
ist ein neues Projekt und kommt sehr gut an.
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft - Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten,
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 21. Dezember 2013 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von der „Kolpingfamilie“ durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 04. Januar durchgeführt von der Blutreitergruppe 
Samstag, 18. Januar durchgeführt vom Verein Chance durch
Lernen in Uganda e.V.
Samstag, 01. Februar durchgeführt vom DLRG

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Freitag, 20. Dezember 2013
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Dia-Schrank, Buche hell, 165 x 65 x 60 cm,
Untergestell aus Metall Tel. 016098974062

Moderner Schreibtisch, 75 x 78 x 157 cm Tel. 2621

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre Gegen-
stände vergeben wurden, damit diese aus der Angebots-Liste
wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). Wir werden diese Artikel im nächsten
Mitteilungsblatt veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Schulnachrichten



Die Busbegleiter trainierten auf einer Hütte oberhalb von Oberst-
dorf zusammen mit der Polizei Ravensburg, Busunternehmer
Mario Schuler und der Busfahrerin Frau Kobel ihren Einsatz in
den Bussen. Das ganze Unternehmen wurde von den Busfirmen
Hagmann, Strauss und Schuler komplett gesponsert, da dieses
Projekt das 10-jährige Bestehen feiern konnte. Der entstandene
Film über die drei Tage findet bereits seine Anwendung in ande-
ren Schulen, wo dieses Projekt neu eingerichtet wird.

Alle Schüler/innen erhielten bereits ein Zertifikat über die erfolg-
reiche Ausbildung. Gegen Ende des Schuljahres bekommt jeder
Schüler ein dem Zeugnis beigefügtes Blatt mit einer Leistungs-
note und Informationen über Art und Weise des Einsatzes.
Das soziale Engagement am BZ Bodnegg findet man in dieser
Form nicht an vielen Schulen und ist nur durch das Engagement
der daran beteiligten Lehrkräfte möglich, die diese 100
Schüler/innen auch das ganze Jahr über betreuen und als
Ansprechpartner jederzeit zur Verfügung stehen.
C. Stalschus

Einschränkungen im Busverkehr 
während der Weihnachtsferien 
In den Schulferien von Montag, 23. Dezember 2013  bis Montag,
06. Januar 2014 verkehren die im Fahrplan als „S“ gekenn-
zeichneten Kurse nicht. Die Fahrgäste werden gebeten, dies bei
ihrer Reiseplanung zu beachten. 
Detaillierte Informationen sind telefonisch beim jeweiligen Omni-
busunternehmen erhältlich. Deren Rufnummern sind im Internet
unter www.bodo.de im Bereich Service/ Informationsstellen oder
auch im Tarifflyer „Fahrpreise, Tarife und Angebote 2013/2014“
aufgeführt.

Tipp für Schülerinnen und Schüler
Laut „Freizeitregelung“ sind die bodo-Schülermonatskarten
während der Weihnachtsferien ganztägig im gesamten Verbund-
gebiet in Bus und Bahn gültig, außer im DB-Fernverkehr IC/EC. 
Auch das JuniorTicket, das beliebte FreizeitTicket für alle unter
18 Jahren, ist im Ferienzeitraum ganztägig verbundweit gültig. 
Schülerausweis oder Altersnachweis sind bitte immer mitzu-
führen.

bodo wünscht allen frohe Festtage und eine schöne Ferienzeit. 

Am 17. Dezember in Kißlegg:
Wegfall der Derogationsregelung zum 31.12.2013 – 
Was ist zu beachten? Welche Anpassungsstrategien gibt es?
Die sogenannte Derogationsregelung, die besagt, dass auf
Antrag und unter Einhaltung hoher Auflagen maximal 230 kg
Stickstoff je Hektar aus Wirtschaftsdüngern auf Intensivgrünland
aufgebracht werden dürfen, endet zum 31.12.2013. Danach ist
es nicht mehr zulässig, die notwendigen Nährstoffmengen mit
eigenen Wirtschaftsdüngern auf diesen Flächen auszubringen. 
In einer Infoveranstaltung am Dienstag, den 17.12.2013 im
Gasthaus Ochsen in Kißlegg informiert das Landwirtschaftsamt
über die neue Rechtslage ab 2014 und mögliche Anpassungs-
strategien der Betriebe. Beginn ist um 20:00 Uhr. Alle betroffe-
nen und interessierten Landwirte sind herzlich eingeladen.
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Öffentlicher 
Personennahverkehr

Aus der Landwirtschaft



Impressionen aus der Adventsfeier
am 10. Dezember 2013 

im Dorfgemeinschaftshaus

Friedliche Weihnachten und einen gesunden Rutsch

ins Neue Jahr wünscht Ihnen von Herzen

Ihr Seniorenteam

PS. 
Bitte unseren nächsten Nachmittag am 21.01.2014 
vormerken.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Januar 2014

Singen/Volkstanz 
Montag, 13. Januar 2014 
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Montag, 27.Januar 2014
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Winterpause

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Wunderbare Einstimmung auf Weihnachten mit dem erfrischenden
Bodnegger Grundschulchor und Frau Gertrud Heine am Klavier

Vollbesetzter Bürgersaal im Dorfgemeinschaftshaus

„Weihnachtliches“ von der Literaturexpertin Christine Freudig
aus Ravensburg

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“
I I

I



Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Samstag, 21.12.2013
Marienapotheke, Bergatreute, Ravensburger Straße 5
Welfenapotheke, Weingarten, Boschstraße 12 
Sonntag, 22.12.2013
Apotheke am Frauentor, Ravensburg, Schussenstraße 3 
Klosterapotheke, Weingarten, Karlstraße 13 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr) 
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Dienstag, 24.12.2013
Rathausapotheke, Oberhofen, Tettnanger Straße 355 
Schlossapotheke Aulendorf, Hauptstraße 53
Mittwoch, 25.12.2013
Zeppelinapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 22-24 
Hubertusapotheke, Baindt, Dorfplatz 1
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr) 
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Donnerstag, 26.12.2013
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Samstag, 28.12.2013
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
Sonntag, 29.12.2013
AVIE im real Apotheke, Weingarten, Franz-Beer-Straße 108 
Apotheke, Oberzell, Josef-Strobel-Straße 13 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Dienstag, 31.12.2013
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Mittwoch, 01.01.2014
Am Elisabethenkrankenhaus, Ravensburg, Elisabethenstraße 19
Apotheke 14 Nothelfer, Ravensburger Str. 35, Weingarten
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Samstag, 04.01.2014 
Bärenapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 41 
Sonntag, 05.01.2014
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Montag, 06.01.2014
Apotheke im Spital, Ravensburg, Bachstraße 51
Rathausapotheke, Oberhofen, Tettnanger Straße 355 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 21.12.2013 / Sonntag 22.12.2013
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Dienstag, 24.12.2013 /Mittwoch 25.12.2013
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Donnerstag, 26.12.2013
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430
Samstag, 28.12.2013 / Sonntag 29.12.2013
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, 
Tel. 0751 66464

Dienstag, 31.12.2013 
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Mittwoch, 01.12.2014
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Samstag, 04.01.2014 / Sonntag 05.01.2014
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Montag, 06.01.2014 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430

Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540



Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Termine im Dezember/Januar:
20.12.2013
10.01.2014
17.01.2014

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten Freitag, 20. Dezember
8.45 Uhr Schülergottesdienst in der Pfarrkirche
Marius Buchmann, Hannah Bröhm, Emilia Mayer, Marisol Buffler
17.45 Uhr Miniprobe in der Pfarrkirche 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Jamie-Anna Baiz, Luisa Mayer, Judith Madlener, Anna
Gmünder, Marius Gmünder, Julia Heister

Samstag, 21. Dezember 
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Katharina Stärk, Theresa Stärk, Dagmar Waggershauser,
Fabienne Kuna, Irena Toschka, Emely Heister

Mittwoch, 25. Dezember, Weihnachten
8.45 Uhr Eucharistiefeier
Einteilung in der Miniprobe!!

Donnerstag, 26. Dezember 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Einteilung in der Miniprobe

Sonntag, 29. Dezember 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Carla Blankenhorn, Leonie Glauner, Larissa Nester, Lisa-
Sophie Kramer, Karla Sauter, Natascha Geßler

Fortsetzung siehe Seite 14
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Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 23.12.13 Frau Kapler, Tel. 2345 

Frau Spinnenhirn, Tel. 2747
Montag, 30.12.13 Frau Spieler, Tel. 0751/95861151
und Frau Börner, Tel. 9667172

Montag, 06.01.14    
Montag, 13.01.14 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390   

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Weihnachtsgruß 
Unterwegs mit der Hl. Kommunion zu den Kranken höre ich im
Autoradio, was Weihnachten für Menschen in Oberschwaben
bedeutet: „Für mich ist Weihnachten das Fest der Familie“, „Für
mich ist Weihnachten das Fest der Harmonie und des Friedens“,
„Für mich ist Weihnachten das Fest der Ruhe“. 
Das erste Weihnachten war alles andere als harmonisch, ruhig
und friedlich. Es hat die Lebenspläne Marias und Josefs auf den
Kopf gestellt; es schreckt die Hirten am nächtlichen Lagerfeuer
auf und schickt sie auf den Weg zum Stall; es lehrt die Heiligen
drei Könige, dass der neugeborene König nicht in einem Palast
zu finden ist; es entsetzt König Herodes so sehr, dass er Mord
und Totschlag befiehlt. Von Harmonie, Ruhe und Frieden ist weit
und breit keine Spur. Das erste Weihnachten bringt Sand ins
Getriebe gewohnter Lebensabläufe und – Pläne. Es ist ein Stör-
faktor. 
Was machen wir heute daraus? 
Ein harmoniesüchtiges Fest, bei dem – um Himmels willen kein
Streit aufkommen soll? Ein Fest, das „alle Jahre wieder“ Men-
schen aufscheucht zum Kaufmarathon oder Großputz. Das ist
spitz formuliert, aber diese Gedanken sollen ja auch stören und
nachdenklich machen, damit das Störpotenzial von Weihnach-
ten wieder wahrgenommen wird.
„Die Freude des Evangeliums erfüllt das Herz und das gesamte
Leben derer, die Jesus begegnen“, beginnt Papst Franziskus
sein Apostolisches Schreiben, das wir alle  lesen und auf unser
Leben übertragen sollten. Da arbeiten Schülerinnen und Schüler
am Tag des Ehrenamtes (5.12.) und sammeln Geld für Hilfspro-
jekte. Da demonstrieren am 10.12. (Tag der Menschenrechte)
Menschen vor dem EU-Parlament gegen den „Estrela-Bericht“
für den Lebensschutz, für den Schutz von Ehe, Familie und Kin-
dern. Da spenden Menschen nicht nur für das kirchliche Hilfs-
werk „Adveniat“, sondern setzen sich mit den Ursachen von
Ungerechtigkeit und Armut auseinander. 
Da lassen sich Menschen im Advent von den Visionen der Pro-
pheten anstecken, fragen nach Gottes Willen, tun be-Geist-ert
das Gute, und verändern diese Welt. Da lassen sich Menschen
vom Ruf des Täufers Johannes: „Kehrt um!“ und vom Gedanken,
dass wir bei der Wiederkunft Jesu vor ihm Rechenschaft über
unser Tun und Lassen ablegen werden, wachrütteln und über-
denken ihr Leben. Da lassen sich Menschen durch die Geburt
Jesu im Stall daran erinnern, wo wir ihn heute unter den Ärmsten
der Armen finden können.
Wenn an Weihnachten und danach alles so ist wie immer, ist
dann mit uns Christen noch alles in Ordnung?
In diesem Sinn wünschen Ihnen Gemeindereferent Elmar Kuhn,
unsere Sekretärinnen und ich von Herzen ein gnadenreiches
und frohes Weihnachtsfest und den reichen Segen Gottes im
Jahr 2014.
Ihr Pfr. Michael Stork

Einladung zur Waldweihnacht 
am Heilig Abend, 24.12.2013
Auch in diesem Jahr wollen wir uns mit Ihnen
und Ihren Familien gemeinsam auf den Weg
machen und das Kind im Stall suchen.
Zu dieser Waldweihnacht möchten wir Sie recht
herzlich einladen. 

Seite 16 Freitag, den 20. Dezember 2013 Bodnegger Mitteilungen

Mittwoch, 1. Januar 2014, Neujahr
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Linda Deifel, Lisa Deifel, Silvio Röttgers, Julian Nester, Darius
Joos, Fabian Riedle

Sonntag, 5. Januar 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Simon Pfender, Luis Pfender, Christoph Buchmann, Dominik
Buchmann, Myriam Wissussek, Timothy Kramer

Montag, 6. Januar 
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe
Sabrina Weishaupt, Linus Schneiderhan, Julian Schneider-
han, Jonas Bröhm, Franziskus Schorr, Evelin Waldraf

Freitag, 10. Januar 
7.45 Uhr Schülergottesdienst in G9
David Madlener, Samuel Sauter, Anna-Lena Wölfle, Marius
Buchmann
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Jamie-Anna Baiz, Judith Madlener, Anna Gmünder, Marius
Gmünder, Julia Heister, Luisa Mayer

Samstag, 11. Januar 
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Magdalena Fricker, Emma Fricker, Selina Schmid, Rebekka
Sterk, Lina Marie Rist, Carla Blankenhorn

Hallo liebe Minis und Kinder ab der 2. Klasse,
„Segen bringen, Segen sein. Hoffnung für
Flüchtlingskinder in Malawi und weltweit!“
So lautet das Motto der Sternsingeraktion 2014.
Wir, die Bodnegger Sternsinger, werden am
2.01. und 3.01.2014 von Haus zu Haus ziehen

und den Menschen den Segen bringen.
Am 28.12.13 findet um 10.30 Uhr die zweite Sternsingerprobe
(Kleiderprobe) in den Räumen im Kindergarten St. Martinus
statt.
Wir freuen uns, wenn viele Kinder mitmachen. 
Liebe Grüße
Eure Oberminis 
(Text: Judith Madlener)

Danke! Danke!
Ein herzliches Vergeltʼs Gott unseren Kirchenschmückerin-
nen, die das ganze Jahr zur Ehre Gottes unsere Pfarrkirche
so herrlich schmücken und verschönern.



Um 15.45 Uhr beginnen wir in unserer Pfarrkirche und
machen uns von dort aus gemeinsam auf den Weg zur Herber-
ge, dem Hirtenfeld und wieder zurück in die Kirche. 
Die Opferkässchen dürfen Ihre Kinder zu Beginn unserer Feier
in die Pfarrkirche vor den Altar bringen.
Wir folgen Maria und Josef auf dem Feldweg zur Herberge und
zum Hirtenfeld. Die Geburt Jesu, den Höhepunkt, feiern wir
gemeinsam in der Pfarrkirche. Die Jugendkapelle wird uns musi-
kalisch begleiten.
Bitte achten Sie auf wetterentsprechende Kleidung und Schuh-
werk, da wir uns bei jeder Witterung auf den Weg machen.
Die einzelnen Wegabschnitte wollen wir besinnlich und in
Ruhe miteinander gehen.
Es empfiehlt sich zum Lesen der Liedtexte eine kleine Taschen-
lampe mitzunehmen.
Die Waldweihnacht endet um ca. 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf diesen gemeinsamen Weihnachtsgottes-
dienst, der von den Kommunionkindern 2014 und ihren Eltern
mitgestaltet wird.

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule um 20:00 Uhr)

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 20. Dezember
16.00 Uhr Adventsandacht in der Wohnanlage für „Jung

und Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle und Diakon Thomas Vogt

Sonntag, 22. Dezember - 4. Advent
Wochenspruch:
Freuet euch dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freu-
et euch! Der Herr ist nahe.
Phil 4,4.5b

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Amtseinführung:
Nach der Predigt werden im Rahmen des Gott-
esdienstes durch Pfarrer Bürkle die Mitglieder
des bisherigen Kirchengemeinderates verab-
schiedet und der neu gewählte Kirchengemein-
derat wird in sein Amt eingesetzt.
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
bestimmt.

Dienstag, 24. Dezember - Heiligabend - Christfest
Tagesspruch:
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen sei-
ne Herrlichkeit.
Joh. 1,14a
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel der

Kinderkirche
Pfarrer Bürkle mit Team

22.00 Uhr Christnachtfeier
Gottesdienst 
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.

Mittwoch, 25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.

Donnerstag, 26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag
Kein Gottesdienst in Atzenweiler

10.15 Uhr Gottesdienst in Vogt
Die Gemeinde Atzenweiler ist herzlich zum Gott-
esdienst nach Vogt eingeladen.
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für „Brot für die Welt“ bestimmt.

Sonntag, 29. Dezember - 1. Sonntag nach dem Christfest
Wochenspruch:
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen sei-
ne Herrlichkeit.
Joh 1,14a
10.15 Uhr Pfarrer Brennecke; mit Taufe von Michael Hörbur-

ger, Kiel
(Kein Gottesdienst in Vogt, die Gemeinde Vogt
ist herzlich zum Gottesdienst nach Atzenweiler
eingeladen.)

Dienstag, 31. Dezember - Altjahresabend
Tagesspruch:
Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte.
Ps 103,8
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier

Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Orgelpflege bestimmt.

Mittwoch, 1. Januar  - Neujahrstag
Tagesspruch:
Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles in dem
Namen des Herrn Jesus und danket Gott, dem Vater, durch ihn.
Kol 3,17
17.00 Uhr Ökumenische Begegnung im katholischen

Gemeindehaus Grünkraut. 
Hierzu ist die evangelische Gemeinde Vogt und
Atzenweiler herzlich eingeladen.
Pfarrer Bürkle und ökumenisches Team der „Abend -
oase“.

Sonntag, 5. Januar - 2. Sonntag nach Weihnachten
Wochenspruch:
Wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingebo-
renen Sohnes. Vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
Joh 1,14b

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bürkle

Montag, 6. Januar  - Ephiphanias (Erscheinungsfest)
Tagesspruch:
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt.
1. Joh 2,8b
10.15 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Bürkle
Nach dem Gottesdienst laden die Konfirmanden
zum Kirchencafé ein.
Das Opfer ist für die Weltmission bestimmt.

Sonntag, 12. Januar - 1. Sonntag nach Ephiphanias
Wochenspruch:
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
Röm 8,14

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Der neue Gemeindebrief „Die Brücke“ Nr. 119 liegt in den
Rathäusern zur Mitnahme aus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler,
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Dienstag von 9.30 - 11.30 Uhr und Donnerstag von 9.30 - 11.30 Uhr
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Entdecken Sie gemeinsam mit anderen die Geschichte von Josef:
Träume und Eifersucht, leiden und hoffen, erfüllen und begleiten.

Herzliche Einladung!
Die evangelischen Kirchengemeinden Vogt
und Atzenweiler und die katholischen Kirchen-
gemeinden Waldburg, Hannober und Vogt.
Weitere Information finden Sie unter 
www.kirche-vogt.de/

Kindergarten St. Martinus
Kindergarten St. Elisabeth

An 4 Wochenenden eine Kerze brennt.
4 Wochen lang ist der Advent.

Nach 4 Wochen ist man endlich bereit, 
für die schöne Weihnachtszeit.

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür, das alte Jahr neigt sich zu
Ende. Und so wünschen wir nun allen Familien unserer Kinder-
gartenkinder sowie der ganzen Gemeinde ein besinnliches und
ruhiges Weihnachtsfest. Ebenso wünschen wir Ihnen einen gut-
en Rutsch und viel Gesundheit, Kraft und Gottes Segen für das
neue Jahr 2014.
Ihr(e) Erzieher(innen) der beiden Kindergärten St. Elisabeth und
St. Martinus

Kindergarten St. Martinus
„Advent, Advent ein Lichtlein
brennt!“
Um sich auf Weihnachten einzustimmen
war im Kindergarten St. Martinus in der

Adventszeit wieder einiges geboten:
Wie jedes Jahr wurden in den Gruppenzimmern leuchtende
Adventslandschaften aufgebaut, vor denen sich die Kinder jeden
Morgen versammeln, um die Geschichte vom kleinen Esel Aaron
zu hören. Die Geschichte erzählte den Kindern wie sich Maria und
Josef gemeinsam mit ihrem Esel auf den weiten Weg nach Bethle-
hem machten. Im Vorfeld hatten die Kinder schöne Lichter geba-
stelt, von denen jeden Tag eines auf den Adventsweg gestellt
wurde und so den Weg von Maria und Josef hell erleuchtete.
Am Freitag, den 6. Dezember, war es endlich so weit: Der Niko-
laus besuchte uns im Kindergarten. Um 9.00 Uhr versammelten
sich alle Kinder in der Turnhalle und warteten auf den Nikolaus.
Die Kinder begrüßten ihn mit Liedern und einem Fingerspiel.
Anschließend verteilte er die gefüllten Socken an die Kinder.
Nachdem die Kinder den Nikolaus mit weiteren Liedern verab-
schiedet hatten, ging der Nikolaus mit dem Versprechen, auch
im nächsten Jahr wieder zu kommen. 
Zu einer gemeinsamen Adventsstunde durften wir  Herrn Pfarrer
Stork am Mittwoch, den 11. Dezember, bei uns im Kindergarten
begrüßen. Er sprach sehr anschaulich mit den Kindern über die
Bedeutung der Adventszeit und deren Symbole. Dazu sangen
wir noch einige adventliche Lieder.

Wir möchten uns bei allen bedanken, insbesondere bei Herrn
Pfarrer Stork und bei Herrn Gessler (Nikolaus), die uns bei der
Gestaltung der Vorweihnachtszeit unterstützt haben.
Wir hoffen, dass wir durch unsere kleinen Aktionen den Kindern
das Warten aufs Weihnachtsfest etwas verkürzen konnten.
Die Erzieherinnen des Kindergarten St. Martinus

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse: 
TSV Herren II - TSG Bad Wurzach II 7:9 
TSV Jungen - TSV Neukirch 6:4 
TSV Herren - TTC Wangen IV 7:9 
Pokalspiele: 
SVW Weingarten IV - TSV Herren 0:4 
TSV Jungen - TV 46 Isny II 4:3

Jeweils dreieinhalb Stunden Spielzeit und jeweils eine unglück-
liche 7:9-Niederlage, dass war die Bilanz der Herrenmannschaf-
ten in den letzten Vorrundenspielen. Für Martin Hirscher und
Heinz Röhl besonders bitter, denn sie wirkten in beiden Begeg-
nungen mit, da die Erste wieder akute Personalprobleme hatte.
Somit wurde auch die Tabellenführung leichtfertig verschenkt. 
Besser machte es dagegen das Jungenteam. Mit dem Sieg
gegen Neukirch wurde der gute 3. Tabellenplatz in der Kreis-
klasse A Bodensee gesichert. Simon Oberhuber und Nico Schef-
fold gewannen beide ihre zwei Einzel und zusammen das Dop-
pel. Den sechsten Punkt steuerte Dominik Schmitt bei. Noch
spannender verlief das Pokalspiel gegen Isny. Nachdem nur
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 19.30 - 21.30 Uhr, im Pfarrstadel Grün-
kraut unter der Leitung von Lib Briscoe.
Neue Mitsänger und Interessierte sind jederzeit herzlich
willkommen!

Kindergartennachrichten

Vereinsnachrichten



Simon Oberhuber zu Anfang gewinnen konnte, war der Zwi-
schenstand 1:3 für die Gäste. Doch dann verkürzten Simon
Oberhuber und Nico Scheffold den Spielstand durch einen Sieg
im Doppel. Den Ausgleich besorgte dann Simon im Duell der
Spitzenspieler. Nico, dem jüngsten Bodnegger, blieb es vorbe-
halten im letzten Einzel den Sieg zu sichern. 
Zum Abschluss des Jahres fanden noch die Bodnegger Vereins-
meisterschaften statt. Sie wurden gewonnen von Emely Heister
bei den Mädchen, Simon Oberhuber bei den Jungen und Berthold
Sorg bei den Herren. Besonders Emelys Sieg ist hervorzuheben
und war eine echte Überraschung. Leider waren nur sechs Herren
angetreten, was Simon Oberhuber und Nico Scheffold nutzen
konnten und im Achterfeld den vierten und fünften Platz belegten,
nachdem sie schon bei den Jungen Erster und Zweiter geworden
waren. Den Sieg holte sich aber mit Berthold Sorg der älteste
Spieler, der Christian Romankiewicz, den Besten der zweiten Her-
renmannschaft, im Endspiel schlug. Dritter wurde Steffen Heine.

Erste Rückrundenspiele: 
Freitag 17. Januar 
19.30 Uhr TSV Herren II - SV Deuchelried IV 

TSV Herren - SV Amtzell III 
Hoffentlich kann die erste Herrenmannschaft ihre Personalpro-
bleme abstellen, damit sich die Zweite gegen Deuchelried für die
Niederlage in der Vorrunde revanchieren kann. Das wird nur
gehen, wenn in bester Besetzung gespielt werden kann.

Zumba® Fitness - NEU
Zumba® - endlich  kommt der Trendsport aus Südamerika auch
nach Bodnegg!   
Lateinische  Tanzelemente und einfach zu lernende Bewegungen
machen Spaß und trainieren den ganzen Körper. Nebenbei ver-
bessert Zumba® die Ausdauer, stärkt die Muskulatur und lässt
die Pfunde purzeln. Es ist ein Sport, der für jedes Alter und jeden
Fitnessgrad geeignet ist!  
Bitte bequeme Kleidung und ausreichend Trinken mitbringen!
Noch nicht überzeugt? Dann unverbindlich schnuppern am Mon-
tag, 20. Januar!
Kursbeginn: Montag, 27.01.2014, 19.00-20.00 Uhr 

(Schnuppertermine: 13.01.)
Dauer: 11 Termine
Ort: Festhalle Bodnegg
Kursleitung: Sabine Sigerist (Zumba-Instructor)
Anmeldung: am Schnuppertermin, telefonisch oder per E-Mail
Kursgebühr: TSV Mitglieder: 36 Euro
Nichtmitglieder: 48 Euro
Ermäßigt: 22 Euro (Schüler, Studenten, Azubis - Vereinsmitglieder)
Anmeldung: Sabine Sigerist, 07520/9562809, sabine.sigerist@web.de

Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, den 09.01.2014, findet um 20.00 Uhr im Schüt-
zenhaus in Hargarten unsere Mitgliederversammlung statt.
Hierzu sind alle aktiven und fördernden Mitglieder herzlich ein-
geladen.
Tagesordnung

1. Bericht OSM
2. Bericht Schießleiter
3. Bericht Jugendleiter
4. Bericht Schriftführer
5. Bericht Damenreferentin
6. Bericht Kassiererin und Kassenrevisoren
7. Entlastung
8. Wahlen
9. Verschiedenes

10. Wünsche und Anfragen
Die Vorstandschaft bittet um zahlreichen Besuch der Versammlung.
Für den Ausschuss Sabrina Metzler

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern 
gesegnete Weihnachten und ein gutes Jahr.

Termine:
• Samstag, 21. Dezember - Wertstoffsammlung (fleißige Mithel-

fer melden sich bitte bei Clemens)
• Sonntag, 5. Januar - Wir schauen uns  bei der Kolpingfamilie

Tettnang  die Komödie „Mein Freund Harvey“ an. Beginn
18.30 Uhr  

Bitte bei Hans Peter Weißhaupt Tel. 2285 anmelden

Tennisclub Bodnegg
Einladung zur Sllvester-Wanderung!
Termin: Dienstag, den 31.12.2013
Beginn: 10.00 Uhr
Treffpunkt: Bei Jürgen und Ursula Toschka

Auch dieses Jahr haben Jürgen und Ursula wieder eine schöne
Silvester-Wanderung für uns organisiert.
Wir wandern im Großraum Grünkraut/Bodnegg. Bitte gutes Schuh -
werk und Kleidung entsprechend der Witterung anziehen. Die
Dauer der Wanderung beträgt ca. 1,5 – 2 Stunden.
Anmeldungen bei Jürgen Toschka (07520/2524).
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen.
Der Vorstand

Frauen
Wir treffen uns am 08.01.2014 um 14.00 Uhr am Kolpingheim,
und wollen eine Krippenfahrt unternehmen. 
V. Hartmann Tel. 07520/2416 

Termine von Gruppentreffen der Frauen für 2014 
08. Januar
05. Februar
16. Februar nach dem 9.00-Uhr-Gottesdienst, Café Kolping
für „Ärzte ohne Grenzen“
5. März - Kässpätzleessen
9. April
7. Mai
11. Juni  
16. Juli 
17. September
22. Oktober
26. November
5. Dezember Rorate-Frühstück
10. Dezember
Die Treffen finden immer im oder am Kolpingheim statt.
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Schützenclub Hubertus Bodnegg
Einladung zur Weihnachtsfeier
Wie auch im letzten Jahr findet unsere tradi-
tionelle Weihnachtsfeier am Samstag vor
dem 4. Advent statt. Dies bedeutet, dass wir
dieses Jahr das Vereinsjahr mit der Weih-

nachtsfeier am 21.12.2013, ab 20.00 Uhr, im Schützenhaus
Hargarten beschließen. 
Hierzu sind alle Mitglieder mit deren Angehörigen und Freun-
den, ganz besonders auch die Eltern der Jungschützen
sowie jedermann recht herzlich eingeladen.
In geselliger Runde halten wir eine kleine Rückschau und
belohnen die Mitwirkenden beim Preisschießen, gratulieren
den Gewinnern der Ehrenscheiben und geben  den Schüt-
zenkönig 2014 offiziell bekannt.
Die Musikkapelle wird unsere Feier wie jedes Jahr musika-
lisch umrahmen. Weihnachtliche Beiträge und die Ehrung der
langjährigen Mitglieder sowie die Ehrung der
Mitglieder für ihr Wirken im Schützenclub
Hubertus Bodnegg runden unser gemütli-
ches Beisammensein ab.
Wir würden uns über viele Besucher freuen
und wünschen allen einen schönen, vergnüg-
lichen und kameradschaftlichen Abend.

KOLPING

I
I I

KOLPING



Bitte um Beachtung der Termine: Es gibt keine persönlichen
Einladungen.
Bei Wünschen oder Fragen wenden Sie sich bitte an Vero-
nika Hartmann. Tel. 07520/2416. 

Kontakte, die Freude bringen 
Ganz herzlich möchte sich das Frauen-
bund-Team bei allen Frauen bedanken, die
uns so tatkräftig beim Kranzen und Basteln
unterstützt haben. Danken möchten wir
aber auch allen, die unsere Gestecke und
Kränze gekauft haben und uns somit
immer unterstützen. Vom Erlös der erhoff-

ten Einnahmen haben wir bereits im Sommer 2013 eine Spende
in Höhe von 500,- € an die Hochwassergeschädigten in Bayern
gemacht. Damit waren wir einem großangelegten Spendenauf-
ruf vom Frauenbund in Bayern gefolgt. Auch wir wollten somit
unsere Solidarität mit anderen Frauenbundfrauen zeigen. 
Allen Mitgliedern und Freunden, die bei der diesjährigen
Adventsfeier nicht dabei sein konnten, möchten wir ein geseg-
netes Weihnachtsfest wünschen und Danke sagen für die Treue
und Unterstützung das ganze Jahr hindurch. 
Ein gesegnetes Fest und ein gutes neues Jahr 2014
wünscht das 
Frauenbundteam   

Unsere weiteren Programmpunkte:
Der offene Strick- und Handarbeitstreff
trifft sich weiterhin im
Weltcafé Rupp, Bodnegg
immer donnerstags bis 27.03.2014
jeweils 19.00 bis 21.00 Uhr
ReferentIn: Luise Lipp-Steinhauser, Brigitte Huber

Jeden Donnerstag kann gestrickt, gehäkelt und gestickt werden.
Auch Anfängern stehen wir gerne mit Rat und Tat zur Seite. Bit-
te bringt eure Handarbeiten mit. Wir freuen uns über einen regen
Ideenaustausch.

Zwischen Unterdrückung und Frauenpower 
Informationsabend 
Ort/Treffpunkt: Bücherei Bodnegg
Termin: 04.02.2014

19.00 Uhr
Referentin: Miriam Knausberg

Mit Erzählungen, Bildern und Musik werden Sie nach El Salva-
dor entführt und lernen das Leben der Frauen dort kennen. 
In meiner Zeit als Praktikantin in einer Organisation, die sich für
eine Verbesserung der Lebenssituation der Frauen einsetzt,
habe ich viele beeindruckende Frauen kennengelernt, die es
geschafft haben sich zu emanzipieren, traumatische Erlebnisse
zu verarbeiten und sich für andere Frauen einsetzen und kämp-
fen. Daran würde ich Sie gerne teilhaben lassen.

St.Gallus-Hilfe.de
Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben
Sie Freude am Umgang mit Menschen, und können Sie sich vor-
stellen, ein Kind oder eine erwachsene Person bei sich aufzu-
nehmen und im Alltag zu begleiten?
Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Familien,
Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für:
- behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene
- Senioren, die nicht mehr alleine leben können.
Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Unterstützung durch unse-
ren Fachdienst sowie ein angemessenes Betreuungsentgelt.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
St. Gallus-Hilfe gGmbH, Betreutes Wohnen in Familien (BWF),
Friedhofstraße 11, 88212 Ravensburg, Tel. 0751 977123-0,
www.st.gallus-hilfe.de

Rückblick auf die
außerordentliche
Mitgliederversammlung  
am 04.12.2013
Am 04. Dezember fand eine außeror-

dentliche Mitgliederversammlung von Mitten im Dorf e.V. statt.
Auf der Tagesordnung standen neben einem Rückblick auf das
Jahr 2013 und einem Ausblick auf das Jahr 2014 auch die Ent-
lastung und Neuwahl des Vereinsvorstandes.
Zu Beginn gab der scheidende Vereinsvorstand den Mitgliedern
einen Überblick über die Tätigkeiten des Vereins im Jahr 2014,
vor allem über das Engagement für das Kinderhaus Papperla-
papp. Dies waren vorrangig die Baumaßnahmen am Kinder-
haus, weiterhin die Eröffnung im August 2013 sowie der sehr
gelungene Tag der offenen Tür am 22.09.13. Die Mitglieder wur-
den ebenso über den Stand der Kinderzahlen im Kinderhaus
Papperlapapp (aktuell 15 Kinder), über die Mitarbeiterschaft (7
Mitarbeiterinnen in Voll- und Teilzeit) sowie über die Kostenkal-
kulation für das Jahr 2014 informiert. 
Der bisherige Vereinsvorstand wurde von den Mitgliedern entla-
stet. Die ehemalige Erste Vorsitzende von Mitten im Dorf e.V.,
Frau Nicole Schorr sowie die Vorstandsmitglieder Cordula
Schulzki und Natalie Beig stellten sich nicht zur Wiederwahl des
Vereinsvorstands auf. Allen dreien wurde für ihr sehr großes
Engagement im Vorstand von Mitten im Dorf e.V., insbesondere
bei der Entstehung des Kinderhauses Papperlapapp, gedankt
und sie wurden mit Geschenken, Blumen und einem großen
Applaus aus ihren Ämtern entlassen. 
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CDU Bodnegg
Voranzeige

Herzliche Einladung
zur Mitgliederversammlung 2014

mit
Rudi Köberle MdL

am Freitag, 10. Januar 2014, 19.30 Uhr, 
im Gasthof Nußbaumer

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Rechenschaftsberichte

Vorsitzenden
Schatzmeister
Kassenprüfer

3. Entlastung
4. Ehrungen
5. Sonstiges
Im Anschluss referiert Rudi Köberle über 
„Aktuelles aus der Landespolitik – eine Halbzeitbilanz“

Nutzen wir die Gelegenheit zum Gespräch über die Situation
unseres Landes mit unserem Kreisvorsitzenden und Abge-
ordneten unseres Wahlkreises!
Auf Ihr Kommen freue ich mich.
Interessierte Gäste sind herzlich willkommen.
Eugen Abler, Vorsitzender



Bei der Neuwahl des Vereinsvorstandes ließen sich sieben Mit-
glieder für die fünf Vorstandsposten aufstellen. In den Vorstand
von Mitten im Dorf e.V. wurden gewählt: Angela Abler-Heilig,
Christian Schäfer als Erster Vorsitzender und Annegreth Heindel
(im Foto hintere Reihe von links nach rechts) sowie Daniel
Rheinländer und Katrin Schmid (im Foto vordere Reihe).
Der neue Vereinsvorstand dankt allen Mitgliedern für das entge-
gengebrachte Vertrauen und freut sich schon auf die neuen Auf-
gaben im Jahr 2014!

Die Mitgliederversammlung schloss mit einer kreativen Runde,
bei der die Mitglieder ihre Wünsche und Ideen für Vereinsakti-
vitäten im Jahr 2014 äußerten, z.B. die Gründung einer Krab-
belgruppe, ein Musikworkshop für Kinder und ein Hütten-
Wochenende für Familien.

Die nächste ordentliche Mitgliederversammlung mit dem Bericht
des Kassenprüfers erfolgt Anfang des Jahres 2014.
Der neue Vorstand von Mitten im Dorf e.V. wünscht allen Mit-
gliedern und Bodnegger Familien eine schöne Weihnachtszeit
und einen guten Start ins neue Jahr!
Annegreth Heindel
Mitten im Dorf e.V.

Das besondere Weihnachtsgeschenk: 
Leben retten
DRK-Blutspendedienst bedankt sich bei allen Spendern
mit exklusivem Gesundheitskalender 2014
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen bittet
um Unterstützung durch eine Blutspende:

Donnerstag, 26. Dezember, von 10.30 - 14.30 Uhr,
Festhalle, Amtzeller Straße 20, 88289 Waldburg.

Wolfegger Weihnachtsmusik 
erklingt am Stefanstag in der Pfarrkirche
Am 2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2013, wird zum 35. Mal die
Wolfegger Weihnachtsmusik um 19.00 Uhr in der Wolfegger Pfarr-
kirche St. Katharina erklingen. Walter Steinestel hat 1978 mit dem
Männerchor Liederkranz Alttann diese Weihnachtsmusik

begründet und Franz Ott, der von Anfang an dabei war, hat sie
von 1982 bis heute fortgeführt.
In diesem Jahr singt nun wieder der Liederkranz Alttann unter
der Leitung von Peter Schad Weihnachtschorsätze aus aller
Welt. Den instrumentalen Part übernimmt Dominik Duelli mit der
Querflöte und Franz Ott wird ihn an der historischen Hör-Orgel
begleiten. Katharina Ott (Sopran) singt eine geistliche Arie von
G.F. Händel und wird dabei von Dominik Duelli und Franz Ott
begleitet. Besinnliche Texte und gemeinsam gesungene Weih-
nachtslieder gehören, wie jedes Jahr, zum Programm. Der Ein-
tritt ist frei. Freiwillige Spenden werden zur Renovierung der
Wege um die Alttanner Kirche und auf dem Friedhof verwendet.

GEMEINDE SCHLIER
Landkreis Ravensburg
Die Gemeinde Schlier sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine(n)

Jugendbetreuer(in) 
für die offene Jugendarbeit im Gemeindegebiet.

Verwaltung und Gemeinderat sind zurzeit im Begriff, die Jugend-
arbeit neu zu strukturieren bzw. aufzubauen. Wir wünschen uns
deshalb eine offene Person mit Ausrichtung zur Sozialarbeit
o.Ä., die mit eigenen Ideen und Impulsen hilft, den Aufbau zu
begleiten und die Jugendarbeit aktiv zu gestalten.
Eine Herausforderung stellt die Aufteilung der Gemeinde in 2
Hauptteilorte sowie die Zukunft des in Wetzisreute bislang ange-
siedelten Juca-Treffs mit einem kleinen Jugendhaus dar. 
Aufgrund der Neustrukturierung kann der Umfang der zeitlichen
Inanspruchnahme noch nicht genau angegeben werden. 
Für Auskünfte steht Ihnen Hauptamtsleiter Bauser 
(Tel. 07529/977-40, bauser@schlier.de) oder Frau Veser 
(Tel. 977-45, veser@schlier.de) gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbung erwarten wir bis 11. Januar 2014.

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern ein fro-
hes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr.

Voranzeige: 
Am Sonntag, 5. Januar 2014, um 14.00 Uhr, findet in der Reit-
halle in Krumbach  unser Neujahrsreiten statt, hierzu laden wir
jetzt schon herzlich ein

Finanzamt Ravensburg
Jetzt dran denken: Lohnsteuer-Freibeträge 
für das Jahr 2014 beantragen!
Durch einen vom Finanzamt bestätigten Freibetrag können Sie
ab Jahresbeginn Ihr monatliches Nettoeinkommen erhöhen.
Deshalb prüfen Sie jetzt, ob bei Ihnen die Voraussetzungen für
einen Freibetrag beim Lohnsteuerabzug im Jahr 2014 vorliegen.
Ansonsten muss bis ins Jahr 2015 gewartet werden, um sich
eventuell zuviel einbehaltene Lohnsteuer mit der Steuerer-
klärung für das Jahr 2014 erstatten zu lassen.
Die zu beantragenden Freibeträge sowie alle sonstigen, für die
Berechnung der Lohnsteuer wichtigen Daten (wie zum Beispiel
Steuerklasse, Kinderfreibeträge, Religion) werden nicht mehr wie
früher auf der Papier-Lohnsteuerkarte abgedruckt, sondern als elek-
tronische Lohnsteuerabzugsmerkmale (ELStAM) gespeichert und
den Arbeitgebern elektronisch zum Abruf bereitgestellt. Wer seine
eigenen ELStAM einsehen möchte, kann nach erfolgter Registrierung
im ELSTER-Online-Portal unter www.elster.de eine Selbstauskunft
über die für ihn gespeicherten Lohnsteuerabzugsmerkmale einholen.
Ein Freibetrag kann insbesondere bei hohen Werbungskosten
wie zum Beispiel bei Berufspendlern, Sonderausgaben oder
außergewöhnlichen Belastungen gewährt werden.
Auch wenn für das Jahr 2013 bereits ein Freibetrag berücksich-
tigt wurde, ist für 2014 ein neuer (vereinfachter) Lohnsteuerer-
mäßigungsantrag erforderlich.
Wer den Antrag auf dem Postweg stellt, spart sich den Weg zum
Finanzamt. Die dafür erforderlichen Formulare sind nicht nur im
Finanzamt, sondern auch im Internet unter www.fa-baden-wuert-
temberg.de erhältlich.
Ihr Finanzamt Ravensburg in Weingarten
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Was sonst noch
interessiert



Kreisjugendring Ravensburg
Freiwilligendienste 
Am Mittwoch, den 15. Januar 2014, von 18.00 – 20.00 Uhr, ver-
anstaltet der Kreisjugendring in Kooperation mit dem „aha“-
Tipps und Infos für junge Leute einen spannenden Infoabend mit
zahlreichen Anregungen und Erfahrungsberichten rund um Frei-
willigendienste im Kornhaussaal in Ravensburg. 
Viele Jugendliche wollen nach der Schule erstmal einen Freiwil-
ligendienst machen. Dabei stellen sich viele Fragen: Was ist für
mich geeignet? FSJ, FÖJ, BFD oder EFD im Ausland? Wie kom-
me an solche Stellen? Welche Vergütung gibt es? Wie läuft so
ein Dienst ab? Wo gibt es Einsatzstellen? 
Dieser Abend bietet alle Informationen und ist angereichert
durch Erfahrungsberichte von jungen Menschen, die gerade ein
FSJ, FÖJ, einen EFD oder BFD machen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Infos beim Kreisjugendring Ravensburg unter
0751/21081 oder unter www.jukinet.de
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REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Hl. Drei Könige ist der
Redak tionsschluss für die Woche 2 bereits am
Freitag, 3. Januar 2014, 10.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 10. Januar 2014.

Wir bitten um Beachtung.
Der Verlag

✵
✰

✰
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Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
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Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

Zutaten für 12 Stück:
250 g Butter, 300 g Zucker, 4 Eier, 250 g Mehl, 
2-3 EL Kakaopulver, 1 EL Backpulver, 
160 g gehackte Walnusskerne, 120 g Kokosraspeln, 
120 ml Milch, 150 g dunkle Kuvertüre, 
Kokos-Chips zum Dekorieren, 200 ml Schlagsahne, 
1 Päckchen Vanillinzucker

Zubereitung:
Den Ofen auf 165 Grad Umluft vorheizen. Die Butter mit dem 
Zucker und den Eiern schaumig rühren. Dann das Mehl mit dem 
Kakao und dem Backpulver in die Buttermasse sieben und unter-
rühren. Die Walnüsse und Kokosraspeln in die Milch rühren und 
vorsichtig unter den Teig heben. Eine Kranzform einfetten, den 
Teig einfüllen und den Kuchen 35-45 Minuten backen (nach 35 
Minuten den Stäbchen-
test machen, ob der 
Kuchen durch ist). 
Währenddessen die 
Kuvertüre hacken 
und im Wasser-
bad auflösen. Den 
fertigen Kuchen 
etwas auskühlen  
lassen und stür-
zen, mit der flüs-
sigen Kuvertüre be - 
streichen und mit den 
Kokos-Chips bestreuen. Die Sahne mit dem Vanillinzucker steif 
schlagen und dazu reichen.     Schorten/DEIKE

Zutaten für 6-8 Personen:
1 Gans (4-5 kg) mit Gänseklein, Salz, Pfeffer, 1 TL Beifuß, 
gehäufter TL Wacholderbeeren, 4 EL Öl, 4 säuerliche Äpfel, 
2 EL Zitronensaft, 3 Schalotten, 300 ml Weißwein, 
500 ml Hühnerbrühe

Zubereitung:
Den Ofen auf 200 Grad Um-
luft vorheizen. Die gewa-
schene und trocken getupf-
te Gans mit Salz, Pfeffer 
und Beifuß kräftig würzen. 
Das Öl in einem Bräter 
erhitzen und die Gans mit 
dem gehackten Gänseklein 
und den Wacholderbeeren goldbraun anbraten. Die Gans auf 
den Rücken drehen und im Ofen eine Stunde backen. Dann den 
Ofen auf 170 Grad herunterschalten und die Gans weitere 90 
Minuten braten. Zwischendurch mit dem Bratenfett bepinseln. 
15 Minuten vor Ende der Bratzeit die Gans umdrehen. Inzwi-
schen die Äpfel waschen, entkernen und in Spalten schneiden. 
Mit Zitronensaft beträufeln. Die Schalotten schälen und fein wür-
feln. Für die Sauce 7 EL von dem Gänsefett abschöpfen, in eine 
Pfanne geben und die Schalotten darin anschwitzen, mit Wein, 
Brühe und entfettetem Bratensaft ablöschen. Die Apfelspalten 
zufügen und bissfest kochen, herausnehmen und warm stellen. 
Die Sauce noch etwas einköcheln und pürieren. Die Gans tran-
chieren und mit der Soße und den Äpfeln servieren. Schorten/DEIKE





Liebe Leserinnen und Leser, 
sehr geehrte Geschäftsfreunde,

Ihnen und Ihren Familien 
wünschen wir frohe, 

besinnliche Weihnachten 
und für das kommende Jahr Gesund­

heit, Glück und Erfolg.

Frohe Weihnach
ten

und ein ges
undes

neues Jahr

WAGNER
Druck + Verlag

GmbH & Co. KG
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